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Sonntag, — Stden Treilag rint belletristische Veilage: „Wchenlliche Unlerhaltungene — den 31. Januar 18386.

Sinne, daß der daherige Bericht der Kommission recht. n Exempel fatuirt werde und zwar auch einmal an
 Verhandlungen des Grotzen Rathes. zeitig zugestelt werde. damit selbe in der Marzsigeng Konferdailden, dann sehe nan, bah bemaß gebenden

Sidung dom 20. Januar. daruber referiren könne. — Auf Vegehren 7 und 8 der Kreisen mil Handhabung der Gesete in Wahlsachen Ernst

dinterlander· Petition wird auf Anttag der Kommifston sel. — Die Kommissiondanträge werden angenommen.
Fortsetzung der Berathung über die Rebvision des Ucht eingetreten, weil die Grundung einer Filiale der Schluß der Sihung halb 12 Uhr.ne 3 ese zes. * hi Referent b be Spar und Leihkasse, sonle die Reduklion detZint fußes

antragt, im Anschluß an den erledigten Fa des Rom. r der Spar und Leihlasse gehörende Gullen Sache des
nissionsvorschlages Ziff. der Petilion der Vauerndereins. RKegierungerathes ist.

etilon Etuisvil zun berathen. Das daherige vegehren Damii sst die erste Verathumg der Revision des Hypo

autet: Liegendes Pfandrecht bei den neuen Guten nur bekargesetes zu Ende. F

ijdt einen Zins und Marchzins; bei den von der Spar Namens der betreffenden Lommission reserirt Hr. Adam
znd Lelhkasse erworbenen Vullen auf 8 Jahre auf jwei deraog, Aber die vom Grohen Rathe in seiner Dedember
Zinsen und Marchzinb.“ Die Kommission beantragt Ab ibung beschlassene und seither datigehabte Unterfuchung
chnung dleses Begehrens, weil es nicht zwegmahig sei Leirdie Großrathewahi in' Shühen
aut Zeue Bestimmungen aufzunehmen, wodurch wiebet Die Untersugung hat ergeben, dah das Stimunregifter

aine Unter scheildung der neuen von den alten Gülten auf, nicht zu gehötiger Zeit dereinigt und heschiosten wurde,
zesteut wurde. Die Versammlung sümmt der Kommlson daß bei der Wahlverhandlumg derschiedene gesebliche vr
hel. — Zur Verathung gelangt 3 des Kommi ssions- (qyrriften außer Acht gelassen wurden, und daß Underechügie

»orfqhlages, welcher lauict, wie solgt: Fz. Der Er. ich an der Abstimmung bethelllgten. Nach Berechnung
ier einer solchen Verschrelbimg is ermachugt, san der der Kommussion hat Or. gihimenn dar absolute Mehr

Dardlaung die Grundschadung der Unterdsande in die, Auicht erreicht; aber auch adgeseden hleben rechiserug fich
elte eintragen zu lassen.“ Ueber den Wertd der Gult. nit Rudsicht auf die vorgelommenen Unregelmaßigleiten

oücdigung und Katasterschahung in gestern genug ge- und Ungesetzlichkelien die Kassation der Wahl.Die
progen worden. Die Kommussion wil dem Gullerrichter dommisston veantragt, die Wahl u kassiren und den se

hle Wahl zwischen beiden laffen. ree 7 anzuordnen, sowie
r Ahndung der Schulbigen zu sorgen.

— dr. Raber beantragt Siteichung einer solchen Be Hr. Dr. Wink ler erdrtert die verschledenen gravdi
Bestimmung. Uebrigens gibt er der Gulltwurdigung den
Sorzug vor der Katasterschazung. In einem edentuelen en omene. welche eine gerlgiliche Ahndung.der
 Echuldigen rechtsertigen, und beicuchiet sodann das VerAntrag schlägt er vor, es dem Errichter einer Gult freu

ufteuen, ob er überhaupt in Wurdigung ins Insteumem jalten det Amtsstatthallers von Entlebuch, das nach seiner
wolle eintragen lassen oder nicht. E zieht aber diesen 9 gecignet sel, die Autorltät diesez Beamilen zu

intergraben.
—58 33 in Der Rath lehnt den 98 Hr. Amtestatthalter Schmid vertheidigt sich gegen die

— xxhobenen Anschuldigungen und sucht den Nachweit zu
Der folgende Artikel, wie er von der Kommissions ceisten, daß er korrrkt gehandelt habe.

Ninderheit vorgeschlagen wird, lautet: Hr. J. Portmann Eschoizmatt) erinnert an einen

84: „Die vor dem 1. Herbstmonat 1861 errichteten, gwischenfal im Jahre 1883, wo Amtsstatthalter Schmit
aicht gültenmahig ausgeferugten Verschrelbungen können hm gegenüber die Bemerkung gemacht habe, es geht bei

in neue Gülten mit gleicher Rangordnung und gleicher Dahlverhandlungen in Escholzmait nicht immer ganz
Lersallzelt umgewandelt werden. ichtig zu. Damals entgegnete Redner dem Hrn. Ams

„Erbs· Kauft. und Autkausthahlungen können jedoch ianihaller, er sole nut in Schupfheim Ordnung machen,
zur fur neun Zehnthelle ihres Kapitalbetraged in solche da habe er Arbenn genug. Die jetige Untersuchung habe
Dulten umgewanbelt werden; ein weiteret dehnihell in die Richtigkeit desdiebfals Gesanen ergeben. Er ist

huzablen.“ — Die Kommissionzmehrheinbramragtsberseuot,chwerdeningutunftinSchupfheimweniger
Streichung. Namens derselben spricht Hr. Räber. Er Unregelmähigkeiten bei Abstimmungen voriommen, wenn

jeht in einer solchen Bestimmung eine Verlehung der dr. Amibiauchaller Schmi den Schupfheimern nur halb

Nechte der nachsolgenden Glaubiger Dies giit vamentüch vlel Aufmerksamteit schente, wie den Escholzmattern.
on der vorgeschlagenen Ummandlung der Erbo Kauft Auch gegen Hrn. Pormann wehrt sich Hr. Schmid.
und Auskausejahluugen in neue Güiten. — Hr. Hoch Hr. Dr. Winkler findet es sonderbar, daß der An

traßer hält dasür, daß der Antrag der Minderheit an gekladte, Hr. Schmid, steis gegen jeden Redner auftrete

genommen werden sollte, wenn man den bereits ange der auf vorgekommene Uebelstände aufmerlksam macht.

ommenenen Z6 konsequent durchführen wolle. Die Erbs., sach der Geschaästsordnung gehöre eigentlich der Ange
daufs· und Auskaufszahlungen insbesonder zahlen den chulbigte in Ausstand. — Hr. Schmid verlãßt hierauf
rößten Zinx, weil nur ein ausstehender Zins llegendes den Saal.

Pfandrecht hat.— Hr. Ambers möchte dem zweiten Hr. Dr. Segesser ist der Ansicht, hier handle eb

Absad das Wort „daherige“ vorsehen, damit man genau ich noch nicht um einen Angeklagten, erst dieUntersuchung
ahsse, daß es sich um vor dem M. Herbfimonat i861 er. decbe zu erstellen haben, wer schuldig und in Anklageu

richtete Erbzahlungen c. handle. — Dieser Antrag wird land zu sehen sei. Daß Or. Sqhmid sich vertheidigt,

angenommen. In der Haupiabstimmung wird nach Antrag ei erklärlich, nachdem derselbe persönlich angegrisfen und
der Kommisstoneminderheit Beibehaltung des 31 ber tamentlich burch Hrn. Pormann provolirt worden sei

chlossen. — 86 Schlußbestimmung) des Kommissional· Die Escholmatter jollten Hrn. Schmid dafur danken, daß
-orschlages wird zur Bereinigung an dbie Kommission ge- ie in Wahlangelegenheiten nun eine so vortreffliche Ord.

wlesen, welche auch das Erssebniß der bisherigen erssen nung haben. Das sei nicht zum Mindesten das Verdienst

Vesehesberathung in endgultige Fassung zu bringen hat. des Hrn. Schmid. Ir. Suse bedauert die Vorgänge
Dr. Dr. Weib el elt schlleßlich zum Hypothetar· n Schupfheim; er datte aut einem tonservatinen Wahi

esege noch mehrert —— pe A. reise so eiwas nicht erwartet! (Proleste auf der Linken

Anhebung der personlichen Hasibarteit der Galerrichter Aes wiathe Er wolle damlt nicht sagen, daß solches bei
selbsiverstandlich mit angemessener Uebergangsbeimmung). liberalen Wahlkrelsen die Regel sel, und man dente ja
dezweden und bei großern Hoiels auch eine Mitverpfändung on seinen Freunden ohnehin gern das Gute.

des Inventars ermöglichen sollen. — Die betreffenden Hr. Dr. Weibel protestirt gegen die versteckte An

Antrage werden der Kommission uberwiesen. — Nuf dor— chuldigung des Hrn. Segesser, als ob in liberalen Wahl—
chlag des Hrn. Dr. Steiger wird —EXL Wahlunregelmaßigkeiten vorkommen.
allig weitere Anträge auf Abanberung des Hypothekar. Ju einer solchen Anschuldigung haben die Lideralen um

Zesehes der Kommisfion bis Mitte gebruat schriftlich ein. d weniger Grund gegeben, als sir ja unler demstrengen
nereicht werden konnen. — Hr. Stuher beantragt, um egiment des Hrn. Segesser siehen. Hr. Segesser habe es
jür die zwelte Verathung gutes Materlal u erhalten, daß Ur unpassend gehalten, daß man den Hrn. Schmid an.
die der Kommission neu kingereichten fowle auch die in der gegriffen, da noch andere Velheiligte vorhanden und es

etsten Verathung abgewiesenen, aber von den Antragstellern noch nicht erwiesen sei, inwiefern den Hrn. Schmid ein

neuerten Anträge den Rathomnltgliedern gedrudt zugestellt Verschulden tresse. Aus den Akten ergedt sich nun aber
netden sollen, was beschlossen wird.—Ziffer6derRinter.lar,daßdasVerhalten des Hrn Schmid als Stimmen
ander· Pelltlon und ein ähnlich lautender Antrag Pfenniger zahler durchaus nicht korrekl gewesen sei. Hr. Weibel
derden dem Negierungdrathe zur Berichterstaltung und ahlt einige Velspicie auf von Unregelmäßigkelten bei
aufälliger anderweitiger Erledigung Aberwiesen in dem ronfervativen Wahlen. Er wunscht, dah einmal

Luzern. Laut dem „Eidg.“ hat Hr. Ständerath
Birmann selne Vermittlungsthätigkeit in der Marian
bilfeAngelegenheit abgebrochen, indem er die Ver
nitllung als gescheitert erklatt.

Das „Luz. Volksbl.“ verwendet die Mariahilf Rekurd
—XL Verhetzung der Partelen und
gwar unter Anknüpsung und im Ausblicke auf das bevor

dehende Sempacher Schlacht jublläaum.Es schreibt:
„Man wird der Tolerang Toaste bringen und daß An

denken der katholischen (j Helben von Morgarten und

Sempach verherrlichen. Wir vermuthen, der h. Bundes
ath werde zu diesem Feste ebenfalls eingeladen werden
and sich auch vertreten iassen. Es ist dieses dieselde Be

horde, welche den Altkatholiken Luzerns die Marlahilf
Kirche zugesprochen hat und die katholische Kirche in der

Schwelz rechtloz() erklätt hat. Wirklich hören wir im
Heiste die ergreifende Antede der AbgeordnelendesBundes
rathes an das Volk der kathollschen Urschweiz und seine Ver

lireter. Dann aber, wenn die Allöre von der Buhne verschwun

den, wenn die Redner abgelreten, die Thränen getrocknet sind

und die Rührung unlert nüchterner Betrachtung gewichen
st: dann treffen wir außerhalb der Buhne die harte,
aackte Wirklichlkeit, die und wieder erinnert, daß wir

deloten () sind und fur die Knechtschaft geboren,
und daß unsere Väter ob Sempach nicht fur uns und
unser Recht gestorben sind.“

Das heit man den Mund voll nehmen, aber dem

Luß. Volkeblatt“, das ja nach seinem Programm die
kirchliche Fahne un ber der nationalen Fahne flattern läßt,
darf man solche „Leistungen“ nicht allzu hoch anrechnen.

— Wie wir gestern mittheilten und wie die Leser auch

aus dem heuligen Referale lber die Großrathesitzung vom

lehzten Freitag ersehen, ist die unterm 18. September ab

din in Schapfheim getrossene Großralhewahl
wegen argen Gesetzesderlehungen nahezu einstimmig kassirt
worden. Eine recht nette Roue hat in dieser gansen Affalre,
auf welche wir zurückkommen werden, Hr. Amtostatt
halter Schmid in Schupfhelm gespiell, welcher bel der
jraglichen Wahl als Stimmenzähler in Funktion war.

dr. Dr. Joh. Winkler, Mitglied der Kommlssion, hielt
drn. Schmid vor, er habe 1) nach Schluß des Stimm

egisters Austragung von Bilrgern auf dasselbe verlangt,
ogar von Nichtstimmfahlgen; q) das Audthellen der Stimm.

arten ohne Nuscksicht auf den Namensaufruf durchgesetht,
entgegen und iroh der Reklamation eines Burgeri; 8)

daraufhin, nachdem der Ersolg selnen Wunschen nicht


